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Kamineinsatz regent GR 15Kamineinsatz regent GR 15Kamineinsatz regent GR 15Kamineinsatz regent GR 15 

 
 
Der wassergeführte Kamineinsatz  GR15 bietet durch seine ausgereifte Technik und Konstruktion 
optimale Voraussetzungen für eine wirtschaftliche, energiesparende und damit umweltschonende  
Wärmeerzeugung.  
 
Der wassergeführte Kamineinsatz GR15  kann entsprechend Ihren individuellen Wünschen und 
Möglichkeiten umkleidet werden und bietet damit viel Raum für Ihre Fantasie und Kreativität. 
 

Durch die Kombination mit der vorhandenen Warmwasser-Heizungsanlage und einem Wärme-
Pufferspeicher (siehe Abbildung auf Seite 19ff.) kann der wassergeführte Kamineinsatz GR15 ein 
Optimum an Wirtschaftlichkeit und Leistung erbringen. 
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Sicherheitshinweise - Zeichenerklärung 
 
In dieser Anleitung werden verschiedene Symbole verwendet. Die Beachtung dieser Symbole ist für 
die korrekte Installation und Bedienung dieses Produktes von wesentlicher Bedeutung. Ein 
Nichtbeachten kann zu Beschädigungen, Fehlern und/oder Störungen führen. 
 

 Mit diesem Warnzeichen wird in dieser Anleitung auf Gefahren für Leib und Leben und/oder 
Sachwerte hingewiesen. 

 

 Mit diesem Achtungszeichen werden in dieser Anleitung besondere Hinweise markiert. 
 

 Mit diesem Zeichen werden in dieser Anleitung nützliche Informationen und Tipps für Montage 
und Bedienung markiert. 
 

 Diese Anleitung gilt für die Installation und Bedienung der Kamineinsatzserie: 
 
         •   GR15 Kompakt  
         •   GR15 Standard   
 
n dieser Anleitung wird im weiteren Verlauf nur allgemein der Begriff  GR15 verwendet. Sollten 
Angaben nur für eine bestimmte Type gelten, wird entspr. darauf hingewiesen. 

Technologie 
 
Der technologische Vorsprung Ihres neuen wasserführenden Kamineinsatzes (Zusatzheizkessel) ist 
das Resultat von jahrelangen Testreihen in Labor und Praxis. Die praktischen Vorzüge des 
Kamineinsatzes sind überzeugend: BEDIENUNGSKOMFORT – BETRIEBSSICHERHEIT. 
 
Das garantiert: Höchste Effizienz - geringste Emissionen 
 

Lieferumfang 
Lieferumfang / 

Kamineinsatz GR15 -Standard  
Der Kamineinsatz regent GR15 ist als Zeitbrandfeuerstätte 
gemäß der Kleinfeuerungsverordnung nach 1. BimSchV., 
Charakteristik nach Bauart 2 an einen eigenen Schornstein 
anzuschließen. 
Wasserführender Kamineinsatz nach DIN EN 13229 für die 
Verfeuerung von naturbelassenes Naturholz. 
Zeitbrandfeuerstätte zur Einbindung in die vorhandene 
geschlossene Warmwasser-Heizungsanlage. Nennwärme-
leistung bis max. 15 kW. Kaminheizeinsatz aus Stahlblech 
S235JRG2 mit eingebautem Sicherheits-Wärmetauscher für 
die Übertemperaturabsicherung, Sockel einschließlich 
Aschenlade und beidseitigem  Verbrennungsluftanschluß, 
Bypass- und Anheizklappe, Rauchdom mit φ 180 mm 
Rauchgasanschlußstutzen mit Reinigungsklappe, Vorstehrost 
sowie Bedienungsanleitung.  
Anschlüsse für : Vor- und Rücklauf 1", Sicherheitsventil, 
Thermische Ablaufsicherung, Tauchhülse, Entlüftung sowie 
Entleerungshahn. Mit Blendrahmen, Revisionsklappe, 
Glaskeramikscheibe (700 °C  temperaturbeständig) und  
Schwenktür. Montage- und Bedienungsanleitung, 
Kaminhandschuh und Garantiekarte. 
 
Kamineinsatz GR15 -Kompakt 

 
Ausführung wie zuvor beschrieben, jedoch mit durchgehendem Blendrahmen und zusätzlicher unterer 
Revisionsklappe. 
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Anlieferung 
 

Der GR 15 wird fertig montiert und umweltfreundlich verpackt stehend auf einer Einweg-Holzpalette 
angeliefert. Anbau- und Zubehörteile werden separat verpackt dem 
GR 15 beigefügt.  
Lose Bauteile, die während des Transportes beschädigt werden 
könnten, sowie die Montage- und Bedienungsanleitung und die 
Garantiekarte sind im Gerät hinterlegt. 
 
 
 
 
 

Achten Sie beim Empfang des Kamineinsatzes auf 
eventuelle Transportschäden! 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Sollten Beschädigungen vorliegen verhalten Sie sich gemäß den Anweisungen auf dem aufgeklebten 
Hinweiszettel „TRANSPORTSCHADEN soll nicht Ihr Schaden sein“. 
 
 
 
 

Gerätesicherheit 
 

Die Sicherheit der Heizungsanlage ist nur dann gegeben, wenn diese von einem geschulten 
Fachmann (konzessionierter Installateur oder Heizungsbauer) installiert wurde. Ebenso ist die 

gesamte Elektroinstallation von einem konzessionierten Unternehmen durchzuführen.  
 
 
Vor Erstinbetriebnahme des Kamineinsatzes durch den Fachmann hat der Betreiber der Anlage für 
eine betriebsbereite Anlage (d.h. elektrische Verkabelung, hydraulischer Anschluss, freier und 
geeigneter Kamin, geeignete Wärmeabfuhr, geeigneter Brennstoff) zu sorgen. 
 
 
 

Normen/Vorschriften, Zulassungen 
 

Nach dem Gesetz ist diese Bedienungsanleitung als Bestandteil des Gerätes zu betrachten.  
 Die Anleitung enthält Hinweise für den Gebrauch, die sichere Betriebsweise sowie die 
Wartung des Gerätes. Um dem Gesetz zu entsprechen, muss daher diese Anleitung jederzeit für den 
Benutzer greifbar sein.  
 
Nationale und örtliche Bestimmungen müssen erfüllt werden. 
 
Vor und bei der Inbetriebnahme sind die Angaben dieser Anleitung genauestens zu beachten und zu 
befolgen. 
 
 
 

(Abb.:  GR15 Kompakt – Schwenktür) 
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DIN EN 1856-2  Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen. 

DIN 1988-Teil 4 Technische Regeln für Trinkwasserinstallation -Schutz des Trinkwassers. 

DIN EN 12831  Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast. 

DIN EN 13229 Raumheizer für feste Brennstoffe - Anforderungen und Prüfung. 

DIN EN 18896 Feuerstätten für feste Brennstoffe – Technische Regeln für die Installation…. 

DIN EN 13384 Abgasanlagen Wärme- und Strömungs Berechnungsverfahren-Teil1. 

DIN EN 12828  Heizungssysteme in Gebäuden - Planung von Warmwasseranlagen. 

DIN 18160  Hausschornsteine, Anforderungen, Planung und Ausführung.  

VDI 2035  Verhütung von Schäden durch Korrosion, Steinbildung in 

Warmwasseranlagen. 

TROLOG Fachregel des Ofen-Luftheizungsbauhandwerks 

EnEV    Energieeinsparverordnung der jeweils aktuellen Fassung. 

 
 
Alle Normen sind nach ihrer jeweils gültigen Fassung anzuwenden und je nach Anlagenkonzeption zu 
vervollständigen. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Alle Kamineinsätze der Serie GR 15 sind Baumuster- und TÜV- geprüft. 
 
 
 
 
 
 

EG-Konformitätserklärung 
 
Die Gerco Kamineinsätze der Serie GR 15 stimmen mit den Vorschriften folgender Europäischer 
Richtlinien und Normen überein: 
 
Angewandte Richtlinie:  Bauprodukterichtlinie 89/106/EWG 
 
Angewandte Normen:  EN 13229: 2001 + A1:2003 + A2:2004 (D)  
 
 
Das Produkt entspricht der Richtlinie 89/106/EWG und wird mit CE gekennzeichnet. 
Geprüft durch die Prüfstelle TÜV Rheinland CE 0035 
 
Scheffer Energy Systems 
 
Claus Scheffer 
(Geschäftsleitung) 

 
 
 
 
D-48231 Warendorf, den 01.10.2010 
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Garantie/Gewährleistungen 
 
Auf den Korpus des Kamineinsatzes gewähren wir eine Garantie  von 5 Jahren. Die 
Garantiebedingungen sind in der im Lieferumfang enthaltenen Garantieurkunde nachzulesen. 

Die Antwortkarte ist innerhalb von 14 Tagen nach der Installation vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben an die Gerco Heiztechnik Scheffer Energy Systems GmbH zurückzusenden. 
 
Bei nicht fachgerechter Installation, Inbetriebnahme, Bedienungsunterweisung und jährlicher 
Wartung durch den Heizungsfachbetrieb, Reparatur und Bedienung des Kamineinsatzes, 
besteht keinerlei Anspruch auf Garantieleistungen durch den Hersteller. 
 
Des Weiteren sind von der Garantie und Gewährleistung jegliche Verschleißteile der 
Feuerstätte ausgeschlossen. 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass mit festen Brennstoffen betriebene Feuerstätten zwangsläufig 
Teile besitzen, die von Feuer berührt werden. Gerade hierdurch entstehen für diese Teile hohe 
Belastungen, wobei der Grad ihrer natürlichen Abnutzung und damit ihre Lebensdauer unmittelbar von 
der Häufigkeit bzw. Intensität der Nutzung abhängen. Solche Teile werden daher nicht im Rahmen der 
gesetzlichen Gewährleistung und der Herstellergarantie ersetzt. 
 
Weitere Gewährleistungsvoraussetzungen sind: 
Betriebsgerechte Bedienung und Benutzung im Rahmen der werksseitigen Leistungsangaben, 
Verwendung von geeigneten Brennstoffen. Kamineinsatz nicht in Räumen mit aggressiven Dämpfen, 
explosionsfähiger Atmosphäre, starkem Staubanfall oder hoher Luftfeuchtigkeit aufstellen 
(Waschmaschinen, Trockner, Waschmittel etc.). 
 
Keine Gewährleistung wird übernommen für Schäden, die aus folgenden Gründen entstanden sind: 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme durch den Käufer oder Dritte; etwaige Schäden, die durch 
überhöhten Druck entstehen. 
 

Der Kamineinsatz GR 15 darf in keinem Fall ohne wasser- bzw. heizungsseitigen 
Anschluß betrieben werden. Diese führt zu irreparablen Schäden! 

 
 
 

Eine Veränderung der Feuerstätte ist nicht gestattet und führt zum Verlust der 
Garantieansprüche! 

 
 

 
Die Verwendung von Fremdteilen, Ersatzteilen die nicht vom Hersteller zugelassen 
sind, führen zum Verlust der Garantieansprüche! 

 
 
 

Typenschild 
 
Das Typenschild mit den gerätespezifischen Angaben und der 
Fabriknummer ist auf dem Kesselkörper des Einsatzes hinter 
der oberen Revisionsklappe aufgebracht.  
 
 
Sollten Sie Ersatzteile benötigen, müssen Sie immer die 
Fabriknummer Ihres Ofens angeben, damit wir die richtigen 
Teile für Sie liefern können. 
 
 

 
 
   

(Abb.: Typenschild  GR15) 
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Sicherheitseinrichtungen 
 
Der Kamineinsatz ist bauseitig mit Bauteilgeprüften und mit Bauteilkennzeichen versehenen 
Sicherheitseinrichtungen aus zustatten. Diese Sicherheitseinrichtungen sind gemäß der Anleitung zu 
installieren und zu warten. 
 
Für den ordnungsgemäßen, sicheren Betrieb sind folgende Bauteile gemäß dieser Montageanleitung 
zu installieren: 
 
 Sicherheitsventil 
 
Der Kamineinsätze der Serie GR 15 sind gemäß der DIN 4751Teil 2 mit einem bauteilgeprüften 
Sicherheitsventil auszustatten. Das Sicherheitsventil wacht über den Heizkesseldruck und führt 
diesen bei zu hohen Belastungen ab. 
Der Ansprechdruck von max. 3,0 (bzw. 2,5) bar muss gewährleistet sein, der Ventilsitzdurchmesser 
von 15 mm darf nicht unterschritten werden. 
 
 Beachten Sie die Hinweise zur Installationsanordnung des Sicherheitsventils! 
 (siehe S.13 "Hydraulischer Anschluss") 
 
 Thermische Ablaufsicherung 
 
Der Kamineinsatz ist mit einem Sicherheits-Wärmetauscher für die Übertemperatursicherung 
ausgestattet. 
 

Der Wärmetauscher dient zur Absicherung gegen Überhitzung des Kamineinsatzes bei 
Pumpenstillstand und darf nicht zur Brauchwasserbereitung verwendet werden! 

 
Zu einwandfreien Funktion dieser Sicherheitseinrichtung muss der Wärmetauscher mit einer 
bauteilgeprüften Thermischen Ablaufsicherung  ausgestattet werden. Hierbei handelt es sich um 
ein Sicherheitsorgan, das bei Erreichen einer Vorlauftemperatur von 95 °C einen Kaltwasserweg  zum 
eingebauten Sicherheits-Wärmetauscher freischaltet  und  eine weitere Temperatursteigerung im 
Kessel verhindert. 
Diese muss für Heizungsanlagen nach DIN 4751, Bl.2 geprüft und von ihrer Funktion eine selbsttätig 
wirkende, von der Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers gesteuerte Einrichtung sein. 
 

Der Anschluss der Thermischen Ablaufsicherung ist zwingend notwendig! Der Kamineinsatz GR15 
darf ohne diese Sicherheitseinrichtung nicht betrieben werden! (45-1901-00 Thermische 
Ablaufsicherung R1/2", 95°C) 
 

Beachten Sie die Installations- und Wartungshinweise der Sicherheitseinrichtungen in 
dieser Anleitung! 

Grundsätzliche Hinweise zur Kamineinsatzaufstellung 
 
Grundsätzlich sind folgende Hinweise zu beachten und einzuhalten: 
 
•   Offene Kamine dürfen nur in Räumen mit über 12m² aufgestellt werden 
 

•   Offene Kamine dürfen nicht in Räumen aufstellt werden, in denen leicht entzündbare oder 
explosionsfähige Stoffe gelagert oder hergestellt  werden. 

 

•   Offene Kamine sind raumluftabhängige Feuerstätten. Für die ausreichende Verbrennungsluft-
versorgung muss gesorgt werden.   

 (siehe S.7ff "Bauseitige Vorbereitungen - Verbrennungsluftseitige Anschlüsse") 
 

•   Offene Kamine dürfen in Räumen, in denen Luft mit Hilfe von Ventilatoren (z.B. 
Küchenabzugshaube, Wohnungslüftung) abgesaugt wird, nur dann aufgestellt werden, wenn  
die Beurteilungskriterien vom  Bundesverband des Schornsteinfegerverbandes eingehalten 
oder eine Gefährdung durch den offenen Kamin völlig ausgeschlossen ist.    

 Dies erfordert die Genehmigung des zuständigen Bezirksschornsteinfegers!    
 (siehe S.9. "Gemeinsamer Betrieb Feuerstätte-Wohnungslüftung -Dunstabzugshaube") 
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Bauseitige Vorbereitungen – Kamineinsatz Aufstellplatz 
 
Zur Wahl des Aufstellungsortes ist die Zustimmung der örtlichen Bauaufsichtsbehörde, 
meistens vertreten durch den Bezirksschornsteinfegermeister, einzuholen.  

Feuerstätten mit einer Gesamtwärmeleistung bis 50 kW benötigen keinen eigenen Heizraum. Der 
Aufstellraum dieser Feuerstätten muss jedoch geeignet und sicher sein, so dass keine Bedenken 
bestehen.  
 
Im Übrigen gelten bezüglich der baulichen Anforderungen an Aufstellräume, sowie deren Be- und 
Entlüftung die Bauvorschriften der jeweiligen Länder, in der BRD insbesondere die der 
Feuerungsverordnung (FeuVo) der Bundesländer.  
 
 
 Fragen Sie hierzu Ihren zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister. 
 
• Der Aufstellplatz muss einen festen, nicht brennbaren Untergrund aufweisen. Wird der 

Kamineinsatz auf brennbarem Untergrund aufgestellt, muss eine nichtbrennbare 
Unterlage bauseitig geschaffen werden. 

 
• Der Aufstellraum muss frostsicher und gut belüftet sein! 
 
• Der Kamineinsatz ist nicht spritzwassergeschützt und darf  somit nicht in Nassräumen 

aufgestellt werden! 
 
•  Beachten Sie bei der Wahl des Aufstellortes die statischen Gegebenheiten!  Der 

Kamineinsatz kann ein Eigengewicht von bis zu 340kg erreichen. (Bauseitige 
Verkleidungen bzw. Umbauten nicht berücksichtigt!) Lassen Sie die baulichen 
Bedingungen vom Fachmann prüfen. Bei unzureichender Tragfähigkeit müssen 
geeignete Maßnahmen  getroffen werden, um diese zu erreichen. 

 

Bauseitige Vorbereitungen –                                        
Schornsteinanschluss und -bemessung 

 
Voraussetzung für die einwandfreie Funktion der Feuerungsanlage ist der richtig dimensionierte 
Schornstein. Die Dimensionierung erfolgt nach EN 13384 unter Berücksichtigung der DIN 18160 und 
unter Zugrundelegung der Werte gemäß der Tabelle auf Seite 16 dieser Anleitung. Für die 
Berechnung muss der Abgasmassenstrom der Gesamtwärmeleistung eingesetzt werden. Die 
wirksame Schornsteinhöhe zählt ab der Brennraumebene des Kamineinsatzes. Darüber hinaus 
verweisen wir auf die baurechtlichen Vorschriften der einzelnen Bundesländer. 
 
 

Das im Schornstein eingeführte Abgasrohr darf in keinem Fall den 
Schornsteinquerschnitt verengen! 
 
Die Abgase sind auf dem kürzesten Weg zum Schornstein zu führen. Das Abgasrohr 
sollte möglichst unter 45° in den Schornstein geführt werden und nicht mehr als 1 
Bogen enthalten. 

 
Bei ungünstigen Betriebsbedingungen des Schornsteines (z.B.: niedrige 
Abgastemperatur, zu großer Schornsteinquerschnitt, zu geringe Wärmedämmung) wird 
der Einbau einer Nebenlufteinrichtung empfohlen. Hierdurch erzielt man 
gleichbleibende Betriebsbedingungen für die Feuerstätte und verhindert eine 
Versottung des Schornsteins. 

 
Der Anschluss an einem Edelstahl-Außenwandkamin ist grundsätzlich möglich. In der 
Praxis haben sich solche Abgasanlagen jedoch als problematisch erwiesen! Da diese 
außerhalb der thermische Hülle installiert werden, ergibt sich häufig beim Anheizen 
eine schlechte thermische Wirkung sowie im Regelbetrieb dann ein zu starker Zug. 
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Bauseitige Vorbereitungen – Verbrennungsluftseitige Anschlüsse 
 
Die Verbrennungsluft zum Betrieb des Kamineinsatzes GR15 wird aus dem Aufstellraum entnommen.  
Da das Raumvolumen in den meisten Fällen (4m³ pro 1 kW Heizleistung und min. ein Fenster oder 
Tür ins Freie) jedoch nicht ausreicht, ist durch einen Luftkanal zusätzlich Frischluft von Außen 
zuzuführen. 
 
Für den Zuluftkanal sind nur zugelassene Werkstoffe (z,B. Wickelfalzrohre oder andere aus der 
Lüftungstechnik bekannte Bauteile) zu verwenden.  
 
Um bei “Nichtbetrieb” einen Wärmeaustrag aus der Feuerstätte zu vermeiden, ist bauseitig eine 
Klappe im Zuluftkanal zu installieren. (Absperrklappe und Zuluftkanal sind im Lieferumfang nicht 
enthalten und bauseits zu stellen).   
 
 

• Beachten Sie, dass die Länge und  Anzahl der Bögen des Frischluftkanals den 
notwendigen Leitungsquerschnitt beeinflussen.  

 Verlegen Sie deshalb den Zuluftkanal immer auf dem direktesten Weg zur  Feuerstätte! 
 
• Der Querschnitt des Zuluftkanals und der Abdeckgitter müssen min. 150cm² betragen! 
 
 

• Wird die Verbrennungsluftleitung durch den Kaminsockel zur Feuerstätte geführt, ist 
darauf zu achten, dass diese nicht auf Position des Kesselfußes mündet! 

 
 

• Wird eine Absperrklappe im Zuluftkanal installiert, so sind die Bedienelemente dieser  
gut zugänglich zu positionieren! 

 
 

• Beachten Sie bei der Installation von Zu- und Abluftgittern, (Zubehör: 40-3122-00/01) 
dass diese so angeordnet  sind, dass ein Verstopfen durch Laub oder Ähnlichem 
ausgeschlossen ist! 

 
 

• Bei dem gemeinsamen Betrieb von Feuerstätte und Wohnungslüftungsanlage ist 
unbedingt eine eigene Verbrennungsluftzuführung zu installieren!  

 (siehe S.9 "Gemeinsamer Betrieb Feuerstätte-Wohnungslüftung-Dunstabzugshaube")  
 

Verbrennungsluft - Kondensatbildung 
 
Verbrennungsluftleitungen werden zumeist unter der Kellerdecke zur Feuerstätte geführt.  Durch die 
Temperaturunterschiede der angesaugten kalten Außenluft und der Raumtemperatur innerhalb der 
Gebäudehülle kommt es zwangsläufig zur Kondensatbildung, die sich an den meist ungeschützten 
metallischen Luftleitungen absetzt. 
 
Dieses Problem der Schwitzwasserbildung wird durch eine ausreichende Wärmedämmung der 
Zuluftkanals  unterbunden. Die Dimensionierung der Dämmschichtdicke  hängt sowohl von der 
durchschnittlichen Raumtemperatur (je nach Art und Nutzung zwischen 12-20°C), als auch von der 
Temperatur der Außenluft (je nach Klimazone in Deutschland zwischen max.  –12 bis –16°C) ab. 
 

Grundsätzlich gilt, je größer die Temperaturdifferenz zwischen Außenluft und 
Raumtemperatur, umso größer die Gefahr von Kondensatbildung. 

 

Um dieses Problem zu lösen,  muss der Zuluftkanal mit  einer ausreichenden Wärmedämmschicht 
ausgestattet werden, dessen Oberfläche auch bei ungünstigen Wetterbedingungen (kalter Winter) 
über dem Taupunkt der Raumluft liegt. 
 
Die notwendige Stärke der Dämmschicht ist von den örtlichen Gegebenheiten abhängig und ist 
bauspezifisch zu bestimmen. 
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Gemeinsamer Betrieb Feuerstätte-Wohnungslüftung-Dunstabzugshaube 
 
Für den gemeinsamen Betrieb des GR15 mit Wohnungslüftungsanlagen und oder 
Dunstabzugshauben sind die Beurteilungskriterien vom Bundesverband des Schornsteinfegerhand-
werkes zu beachten. 
   

Diese haben Gültigkeit bis zum Erscheinen entsprechender Regelwerke. 
 
Feuerstätte GR15 
 
Raumluftabhängig und Sicherheitseinrichtung 
mit DIBt- Zulassung/Produktnorm.  
Auf ausreichende Verbrennungsluftzufuhr ist zu 
achten! Das Verbindungsstück zum Schornstein 
muss möglichst dicht ausgeführt werden. 
 
Wohnungslüftungsanlage 
 

Mit der Sicherheitseinrichtung zu verbinden.  
(Lüftungsanlagen mit F-Kennzeichen 
empfohlen) 
 
Dunstabzugshaube 
 

Umluftbetrieb:  
keine  
Abluftbetrieb: 
Ausreichende Luftnachströmung sicherstellen! 
Mit der Sicherheitseinrichtung (z.B. Unterdruck-
überwachung) verbinden oder separate 
Sicherheitseinrichtung(z.B. Fensterkippschalter) 
 

 
Wohnungslüftungssysteme 

 
Dezentral angeordnet, für einen Wohnraum,  
Zu-, und Abluftgerät mit oder ohne Wärmerückgewinnung. 
 
 
 
Dezentral angeordnet für einen Raum, zentral angeordnet, für die gesamte 
Wohnung,  Abluftgerät mit Außenwandwanddurchlässen, mit oder ohne 
Wärmerückgewinnung. 
 
Zentral angeordnet, für die gesamte Wohnung, Zu- und Abluftgeräte mit oder 
ohne Wärmerückgewinnung. 
 
 

 

             Luftarten           Legende 
 

Außenluft 

Zuluft 

Umluft 

Fortluft 
Abluft 

 
 

 

(Abb.: Prinzipskizze Gemeinsamer Betrieb  
          Feuerstätte-Wohnungslüftung-Dunstabzugshaube.1)�
 

Abb.: 1) Quelle: Bundesverband des  Schornsteinfegerhandwerks ZIV 2006 
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